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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit den Effekten normalen Alterns auf den Energies-

toffwechsel in gedächtnisleistungsassoziierten Hirnregionen der Ratte. Dabei wurde die Aus-

wirkung verschiedener Altersstufen bzw. die Geschwindigkeit des Alterungsprozesses auf die

Metabolitenkonzentrationen des Energiestoffwechsels in Kortex und Hippokampus des Rat-

tengehirns untersucht.

Die normale Alterung des Gehirns geht nicht nur mit einer Vielzahl von morphologischen

sondern auch mit multiplen metabolischen Veränderungen einher, die offenbar Grundlage für

das Auftreten qualitativer und quantitativer Änderungen in den mentalen Fähigkeiten darstel-

len.

Mit zunehmendem Alter erhöht sich die Vulnerabilität des Hirngewebes gegenüber z.B. ano-

xischen und ischämischen Schädigungen. Diese Vulnerabilität könnte teilweise auf altersbe-

dingte Veränderungen im Energiestoffwechsel zurückzuführen sein, womit eine Beeinflus-

sung des Energiestoffwechsels bei Beginn der sporadischen Demenz vom Alzheimer Typ eine

pathobiochemish kritische Situation für den zellulären und molekularen Stoffwechsel ausge-

löst wird.



Altersveränderungen ergaben sich aus dem Vergleich von ein- und zwei-jährigen Ratten und

der einzelnen Altersstufen, sowie dem Vergleich von loco-regionären Veränderungen durch

die Auswahl von Hippokampus, Frontal-, Parietal- und Temporalkortex.

In der Seneszenz kam es zur signifikanten Reduktion der ATP-Konzentrationen im parieto-

temporalen Assoziationskortex und Hippokampus, sowie zu gleichen Veränderungen bei den

107 und 110 Wochen alten Ratten. Es zeigete sich ebenso eine signifikante Abnahme der

Konzentrationen für die Summe der energiereichen Phosphate im parietotemporalen Assozia-

tionskortex und Hippokampus bei den zweijährigen, den 107, 110 und 116 Wochen alten

Ratten. Weiterhin kam es zur signifikanten Reduktion der KrP-Konzentrationen im parieto-

temporalen Assoziationskortex und Hippokampus bei den zweijährigen und 107 Wochen al-

ten Ratten, bei den 110 Wochen alten Tieren im parietotemporalen Asszoiationskortex und

den 116 Wochen alten Ratten in Frontal-,Parietal- und Temporalkortex. Eine Zunahme der

ADP-Konzentration in Parietal- und Temporalkortex zeigten nur die zweijährigen bzw. die

107 Wochen alten Ratten.

Die hier gewonnen Ergebnisse geben Ausschluß darüber, daß bei physiologischer Alterung in

bestimmten kortikalen Hirnregionen und im Hippokampus, die als besonders vulnerabel ge-

genüber "schädigenden" Noxen gelten, der zerebrale Energiestoffwechsel im Gegensatz zu

weniger vulnerablen Hirnregionen beeinträchtigt ist. Daraus läßt sich die Vermutung ableiten,

daß diese Reduktion als locus minoris resistentiae bei altersassoziierten Erkrankungen des

Gehirns wie der sporadischen Demenz vom Alzheimer Typ angesehen werden kann.


